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Kirchgemeinde Arth-Goldau

Der Kirchenrat hat im Jahr 2024 an acht ordentlichen 
Sitzungen getagt und die laufenden Geschäfte bera-
ten. In den einzelnen Kommissionen wie Personal, 
Bau, Finanzen und Betriebskommission wurden 
Detailgeschäfte vorberaten und konnten dem Kirchen- 
rat zum Beschluss vorgelegt werden. 

Der neue Kirchenratspräsident Georg Schuler, Kirchen- 
verwalter Andreas Schaller und Kirchenrat Hans 
Herger haben ihre Ämter neu angetreten. 

Im Kantonskirchenrat haben Marcel Grepper, Helen 
Suter Bieri, Andreas Schaller und Georg Schuler Ein-
sitz genommen.

Die Pfarreien Arth und Goldau konnten mit den 
Firmanden eine gemeinsame und unvergessliche 
Firmreise nach Rom unternehmen. Auch an der 
Internationalen Ministranten-Wallfahrt nach Rom 
konnten sechs Ministranten teilnehmen und so Rom 
und den Papst aus nächster Nähe erleben.
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Personalkommission 2024

Wir verfügen über motiviertes, freundliches und kom-
petentes Personal. Dies ist eine wichtige Basis für die 
Arbeit an den Schulen und in den Pfarreien mit den 
verschiedenen Gruppen. 

Die Kirche hat viele Herausforderungen zu meistern, 
der Rückhalt in der Gesellschaft ist teilweise umstritten 
und nicht mehr einfach so gegeben wie in vergange-
nen Zeiten. Umso mehr sind wir dankbar für unsere 
fähigen Mitarbeitenden, welche Gutes bewirken und 
den Dienst an den Mitmenschen in den Vordergrund 
stellen. 

Der Bereich Religionsunterricht an der Oberstufe wird 
ab dem Schuljahr 2025/26 neu organisiert. Langjährige 
Gewohnheiten werden aufgegeben, gleichzeitig bieten 
sich auch Chancen für neue Angebote.

Der Fachkräftemangel ist auch im kirchlichen Bereich 
deutlich spürbar. Umso mehr freut es mich, dass wir 
alle Stellen, teilweise mit Unterbrüchen, mit kompeten-
ten und einsatzfreudigen Personen besetzen konnten. 
Ich bin der Meinung, dass die Kirchgemeinde 
eine attraktive Arbeitgeberin ist. Wir bieten viel-
seitige Tätigkeiten in grösseren und kleineren 
Pensen an. Eigenverantwortung und Flexibilität, 
Weiterbildungsmöglichkeiten, gute Entlöhnung und 
Sozialleistungen können als weitere Vorzüge aufgelis-
tet werden.

Die Personalkommission setzt sich zusammen aus 
Georg Schuler, Andreas Schaller und meiner Person. 
Ich bedanke mich für die konstruktive und angenehme 
Zusammenarbeit.

Jörg Kenel, Personalverantwortlicher

Tätigkeitsbericht 2024
des Kirchenrates Arth-Goldau 

Jahresberichte 2024

	 Arth	 Goldau

Verstorbene	 35	 36
Taufen	 11	 25

Dank den Sparanstrengungen der Kirchgemeinde und 
den über dem Budget liegenden Steuererträgen konnte 
die Rechnung trotz einem budgetierten Verlust mit einem 
erfreulichen Gewinn abschliessen.

Der Kirchenrat bedankt sich bei unserem Personal und 
allen, die sich in unseren Pfarreien in irgendeiner Weise 
für die christlichen Werte in unserer Gemeinschaft ein-
setzen, diese pflegen und aktiv mitgestalten.

Auf unserer Homepage www.kath-arth-goldau.ch erhal-
ten Sie laufend aktuelle Informationen und Daten zu den 
Pfarreien und der Kirchgemeinde Arth-Goldau.

Georg Schuler, Kirchenratspräsident

Kirchenstatisitk 2024
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Pfarreizentrum Eichmatt, Goldau

Auch im Jahr 2024 haben wieder diverse Anlässe im 
Pfarreizentrum Eichmatt stattgefunden. Sitzungen, 
Generalversammlungen, Informationsveranstaltungen, 
Comedy, Blutspenden etc. ist nur eine kleine Auswahl 
davon. Geschätzt wird das Angebot an verschiedenen 
Räumlichkeiten von unseren auswärtigen Gästen wie 
von den Einheimischen.

Für unser Pfarreileben ist das Pfarreizentrum Eichmatt 
von sehr grosser Bedeutung. Die Räumlichkeiten 
werden sehr rege benutzt von den Firmanden, 
Erstkommunikanten, Sufi, Chinderchilä, Mittagessen 
Schülergottesdienst, etc. Kirchenrat, Pfarreirat, Kir- 
chenchor, Katecheten, Ministranten, Lektoren, etc.  
machen ihre Sitzungen auch sehr gerne im Pfarrei- 
zentrum Eichmatt.

Gespannt sind wir, welche Aufgaben und Heraus- 
forderungen das laufende Jahr mit sich bringt. Unsere 
Gäste dürfen sich wie gewohnt auf die Hilfsbereitschaft 
und Einsatzfreude verlassen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Pfarreizentrum Eichmatt freuen sich, die 
kommenden Anlässe zu begleiten.

Irene Zurfluh, Beko-Präsidentin

Pfarrei Arth

Der Pfarreirat Arth plant und koordiniert die verschie-
denen Anlässe durchs Kirchenjahr. Pfarrer Francis, 
Placido Tirendi (bis Juli), Gertrud Henseler, Sarah 
Heeb, Anna Kamer und Karl Ziltener trafen sich zu acht 
Sitzungen.

Anlässe durchs Kirchenjahr
(Dezember 2023 bis November 2024)

–	 Am 1. Advent starteten die 3. Klässler in die 
	 Erstkommunion-Vorbereitung.
–	 Im Dezember begaben sich die Ministranten aus 
	 Arth, Goldau und Lauerz bereits zum 15. Mal  
	 zusammen auf den Roratemarsch nach Einsiedeln.
–	 Katechetin Gertrud Henseler hat mit den Schul- 
	 kindern wieder ein Krippenspiel eingeübt. Es wurde 
	 zweimal aufgeführt: Vor Weihnachten im Altersheim 
	 Chriesigarte und am 24. Dezember in der Pfarrkirche. 
	 «Es chlopfet aa» hat alle begeistert.
–	 Beim Sternsingen an Dreikönigen machten 26 
	 Kinder mit. Sie sammelten Spenden für Kinder- 
	 projekte in Amazonien und weltweit.

–	 Freiwillige Helferinnen und Helfer tragen massgeb- 
	 lich zum guten Gelingen der vielfältigen Pfarrei- 
	 aufgaben bei. Als Dank dafür erhielten rund  
	 100 Personen eine Einladung zum Helfer- und  
	 Mitarbeiterabend im Januar.
–	 Im Rahmen der Fastenaktion sammelte unsere  
	 Pfarrei für Nepal. Die Helfenden haben viele Briefe 
	 eingepackt und beim Verteilen einige Kilometer  
	 zurückgelegt.
–	 Drei ökumenische Gesprächsabende zum Thema  
	 «Morgen noch Kirche sein» wurden im Januar/ 
	 Februar in Arth, Oberarth und Goldau durchgeführt.  
	 Der reformierte Pfarrer, Urs Heiniger, führte gekonnt 
	 durchs Programm.
–	 Ökumenisch war auch der Fasten-Gottesdienst  
	 vom 10. März mit anschliessender Fastensuppe,  
	 welche Regina Reichmuth mit ihren Helferinnen  
	 zubereitet hat. Die Firmanden halfen im Service mit.  
	 Der Erlös floss in die Fastenaktion.
–	 Der Erlebnisvormittag der Erstkommunikanten fand  
	 am 9. März statt. Es wurde fleissig gebastelt, gesun- 
	 gen und sich auf das grosse Fest eingestimmt.
–	 Beim Palmenbinden halfen nebst freiwilligen Hel- 
	 fern auch Ministranten, Erstkommunikanten und  
	 die Familienfeiergruppe mit. Weil es an Palmsonntag 
	 regnete, fand die Palmweihe in der Kirche statt.
–	 Am 7. April feierten 18 Kinder Ihre Erstkommunion.  
	 Angeführt von der Musikgesellschaft zogen die  
	 Kinder vom Schulhaus Hofmatt her feierlich in die  
	 Kirche ein. «Jesus üsi Quelle» lautete das Motto.
–	 Pfarrer Francis segnete anfangs Mai die Bauernhöfe 
	 im Pfarreigebiet.
–	 Der Bittgang nach Immensee fand am Montag, 
	 22. April mit erfreulicher Beteiligung statt. Hagel- 
	 messen wurden insgesamt drei gefeiert.
–	 An Auffahrt, 9. Mai, fand die Flurprozession bei  
	 angenehmen Temperaturen statt. 
–	 Die traditionelle Wallfahrt in den Ranft zu Bruder  
	 Klaus bildete für die 3. Klässler im Mai den  
	 Abschluss ihres Erstkommunionjahres.
–	 Die Firmung für 16 Oberstufenschülerinnen und  
	 -schüler fand am Pfingstmontag, 20. Mai, unter dem 
	 Motto: «Im Schutz des Höchsten» statt. Firmspender 
	 war Generalvikar Bernhard Willi.	
	 Im Rahmen der Firmvorbereitung wurde erstmals  
	 eine Reise nach Rom angeboten. 17 Firmanden aus 
	 den Pfarreien Arth und Goldau nahmen die Ein- 
	 ladung an und erlebten über Auffahrt sechs erleb- 
	 nisreiche Tage in Italien.
–	 Am Dreifaltigkeitssonntag, 26. Mai, durften fünf  
	 Kinder neu in die Mini-Schar aufgenommen wer- 
	 den.



–	 Der feierliche Fronleichnamsgottesdienst fand  
	 am 30. Mai statt. Das Wetter war zu unsicher, die  
	 Prozession konnte nicht stattfinden. Das Schiessen 
	 am Vorabend lockte einige Schaulustige an den  
	 Zugersee.
–	 Mit dem Car reisten die Pfarrei-Senioren am 28. 
	 Juni nach Solothurn. Vor dem Mittagessen wurden 
	 die St. Ursen-Kathedrale und die Jesuitenkirche  
	 besichtigt.
–	 Am 18. August fand das Pfarreifest im Erli bei  
	 Familie Kenel-Appert statt. Die neuen Mitglieder 
	 von Jungwacht und Blauring wurden feierlich in die  
	 Schar aufgenommen.
–	 Die Erntedank-Dekoration in der Kirche war wie- 
	 der ein Kunstwerk. Arth feierte Erntedank am  
	 Bettag, 15. September, mit anschliessendem Brot  
	 und Most Apéro.
–	 Die Ministrantengruppe genoss in den Herbstferien  
	 einen Tag im Europapark.
–	 Erstmals organisierte Pfarrer Francis eine Pfarrei- 
	 reise nach Indien. Zwei Wochen lang erkundete die 
	 31-köpfige Reisegruppe im Oktober das Heimat- 
	 land von P. Francis.
–	 Der Geburtstag der Pfarrkirche wurde im festlichen 
	 Kilbi-Gottesdienst am 20. Oktober gefeiert.
–	 Im Vorabendgottesdienst vom 26. Oktober starte- 
	 ten 22 FirmkandidatInnen mit dem Firmweg 2024/ 
	 2025. Die Pepper Voices lieferten den passenden 
	 musikalischen Rahmen.
–	 Der Cäcilienverein hat wiederum die Festgottes- 
	 dienste an Weihnachten, Ostern, Pfingsten, Bettag, 
	 Kilbi und Christkönig mit ihrem Gesang bereichert.
–	 Fünf Mal im Jahr finden speziell gestaltete 
	 Familienfeiern für unsere kleinen Gäste statt. 
	 Zusätzlich engagiert sich die Gruppe auch in den  
	 Familien-Gottesdienste im Advent, an Lichtmesse  
	 und Palmsonntag.

Anna Kamer, Pfarreirat Arth

Pfarrei Goldau

Anlässe und Berichte der einzelnen Gruppen

Chinderchile
Seit ein paar Jahren sind wir drei Mütter ein gut ein-
gespieltes Team. Wie letztes Jahr gestalteten wir vier 
Kinderfeiern im Pfarreizentrum Eichmatt. Das Highlight 
war das Krippenspiel mit Feier in der Kirche, das auch 
immer sehr gut besucht wird. Mit Freude gestalten 
wir die Kindersegensfeier der Getauften und den 
Familiengottesdienst im Schutt unterstützend mit.

Sunntigsfiir/Erstkommunion
Dieses Jahr lautete das Motto «Jesus das Brot des 
Lebens». 26 Erstkommunikanten wurden durch das 
ganze Jahr auf die Erstkommunion vorbereitet und 
durften am 7. April die erste heilige Kommunion emp-
fangen. Beim Erlebnisnachmittag wurden verschie-
dene Gruppenspiele gemacht, unter anderem eine 
Kirchenrallye. Unterstützung durften wir auch an den 
Sunntigsfeiern durch tatkräftige Eltern erfahren.

Religionsunterricht
Es gab im ganzen Schuljahr verschiedene ökumeni-
sche und katholische Gottesdienste, ebenfalls freiwil-
lige katholische Gottesdienste mit anschliessendem 
Mittagessen. Der Hit war auch in diesem Jahr wieder 
die Roratefeier.
Die fünf Mitarbeitenden im Katechetenteam dürfen auf 
ein gutes Schuljahr zurückblicken. Per Ende Schuljahr 
2025 wird uns Frau Susanne Mühlebach verlassen 
und wir freuen uns schon auf die neue Mitarbeiterin 
Rosselin Messerli, die das Team ergänzen wird.

Ministranten
Nach der feierlichen Erstkommunion durften wir 
mit grosser Freude 14 neue Ministrantinnen und 
Ministranten in unserem Team willkommen heissen. 
Ihr frischer Elan und ihre Bereitschaft, sich in den 
Dienst der Gemeinschaft zu stellen, haben unser 
Ministrantenleben spürbar bereichert.
Im Laufe des Jahres gab es zahlreiche schöne 
Anlässe, bei denen unsere Ministranten mit grossem 
Engagement und spürbarer Freude ihren Dienst ver-
richteten. Ob an den Wochenenden oder an den 
Feiertagen – sie waren stets verlässlich zur Stelle 
und haben mit ihrem Einsatz wesentlich zur würdigen 
Gestaltung unserer Gottesdienste beigetragen. Wir 
sind dankbar für diese lebendige Gemeinschaft und 
stolz auf das, was unsere Ministranten leisten. Möge 
ihr Dienst weiterhin von Freude, Zusammenhalt und 
Gottes Segen begleitet sein.

Jungwacht und Blauring
Das Vereinsjahr 2024 war wiederum geprägt von diver-
sen Vereinsaktivitäten. Der Höhepunkt bildete auch 
in diesem Jahr das zweiwöchige Sommerzeltlager in 
Dagmersellen LU mit dem Motto «Wilder Westen». Die 
Lagerschar war etwas kleiner als üblich, was der tollen 
Atmosphäre jedoch nichts anhaben konnte.  Daneben 
fanden über das Jahr verteilt auch viele Gruppenhöcks 
und Scharanlässe mit den Kindern statt. Die Jungwacht 
passte auf dieses Jahr ihren Leiterhockrhythmus dem 
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Blauring an. Nebst den Anlässen mit den Kindern 
und den Leitungshöcks, leisten die Leitenden wei-
tere ehrenamtliche Stunden für die Ausübung der 
Ämtli’s, wie Kassier, Bastelraumchefin, Verantwortliche 
Rossbergpost usw. Die Scharen zählten im Jahr 
2024 zusammen 64 Kinder und 37 Leitende. Die 
Mitgliederzahlen bei den Kindern und Leitungspersonen 
sind somit gesunken. Silvan Ulrich und Silvan Zbären 
haben ab dem Jahresbeginn 2024 die Scharleitung der 
Jungwacht und Amy Gisler und Lia Eichhorn ab Ende 
2024 die Scharleitung des Blauring übernommen.
Die Leitungsteams und Scharen werden von Sämi 
Inderbitzin als Präses begleitet. Diese Begleitung 
umfasst nebst einer hohen und geschätzten Präsenz 
an den Leitungshöcks, Anlässen und im Sommerlager, 
die Mitorganisation von kirchlichen Anlässen und das 
Schaffen eines Raumes für Fragen des Lebens. Ich 
danke an dieser Stelle den Leitungsteams, allen Kindern 
und Eltern und der Pfarrei für die tolle Zusammenarbeit, 
das Vertrauen und die Unterstützung.

Firmung
Mit grosser Freude blicken wir auf ein segensreiches 
Firmjahr zurück: 20 junge Menschen haben sich mit 
viel Engagement, Offenheit und Neugier während des 
gesamten Schuljahres auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet. In gemeinsamen Treffen, Gesprächen und 
spirituellen Impulsen wuchsen nicht nur Wissen und 
Verständnis, sondern auch das Vertrauen in Gottes 
Nähe und die Gemeinschaft untereinander.
Ein besonderes Highlight war die Firmreise nach 
Rom, die gemeinsam mit der Pfarrei Arth stattfand 
und bleibende Eindrücke hinterliess. Den feierlichen 
Höhepunkt bildete die Firmung selbst, die unter dem 
hoffnungsvollen Motto «Unter Gottes Schirm gebor-
gen» stand. Generalvikar Bernhard Willi spendete das 
Sakrament in einer würdevollen Feier, getragen von 
Musik, Gebet und der spürbaren Freude der Firmlinge.

Familien-Jugend-Gottesdienst (Fajugodi)
Im vergangenen Jahr hat das Fajugodi-Team einen 
Zuwachs durch drei neue Mitglieder erlebt. Auch 
in diesem Jahr profitieren wir von dieser frischen 
Dynamik: Flavia und Michelle, die bereits letztes Jahr 
dazukamen, haben sich gut eingelebt und bereichern 
das Team mit ihrer Motivation und ihren Ideen. 
Alle Mitglieder können sich untereinander die Aufgaben 
für die Vorbereitung während den Sitzungen aufteilen 
und jeder trägt dann zur ganzen Messe bei. Auch die-
ses Jahr plant das Fajugodi-Team wieder vier Anlässe.  

Im März liegt der Fokus auf der Fastenzeit, im Juni 
feiern wir gemeinsam mit den Ministranten die 
Aufnahme neuer Mitglieder, und im Oktober werden 
wir dieses Jahr die dritte Messe etwas früher feiern. 
Dies hilft uns damit wir mehr Zeit für die Vorbereitung 
der Weihnachtsmesse haben. 
Zusätzlich werden wir, wie letztes Jahr, auch wieder 
den Wortgottesdienst für das Friedenslicht unterstüt-
zen. Somit sind wir neu bei insgesamt fünf Anlässen 
im Jahr mit dabei.

Kirchenchor
Der Kirchenchor Goldau hat die wichtigen Hochfeste mit 
Orchestermessen oder mit Orgel begleiteten Messen 
mitgestaltet. Eine Besonderheit dieses Jahres war 
die Mitgestaltung des Landeswallfahrtgottesdienstes 
in Einsiedeln zusammen mit dem Kirchenchor Arth. 
Auch an der Chilbi Arth und Goldau sangen die beiden 
Chöre miteinander. Die Toggenburger Messe war ein 
schönes Erlebnis. Der Kirchenchor Goldau genoss das 
Miteinandersingen und erfreute die Zuhörer mit den 
schönen Klängen.

Lektoren
In diesem Berichtsjahr hat sich das Lektorenteam 
dreimal zu Planungssitzungen getroffen. Die Einsatz- 
planung dauert jeweils nicht länger als 30 Minuten. 
Im Anschluss bleibt meist noch Zeit für einen kleinen 
Apéro in geselliger Runde. Besonders geschätzt wurde 
das gemeinsame Nachtessen, das in ungezwunge-
ner Atmosphäre nach der Sitzung stattfand und den 
Zusammenhalt im Team weiter stärkt.
Im letzten Berichtsjahr musste das Lektorenteam 
drei Austritte verkraften. Aber unser Pfarrer John Joy 
ist stets bemüht, neue, pflichtbewusste Lektorinnen 
und Lektoren zu gewinnen, um die Zukunft dieses 
wichtigen Dienstes zu sichern. Erfreut dürfen wir für 
2025 mit Lorenz Imfeld und Andreas Schaller zwei 
neue Lektoren in unserem Kreis willkommen heissen. 
Wir freuen uns sehr über ihre Bereitschaft, diesen 
Dienst zu übernehmen und unser kleines, aber feines 
Lektorenteam zu stärken.

Frauen-Netzwerk Goldau
Frauen-Netzwerk Goldau zählt aktuell rund 400 
Mitglieder. Nach 26 Jahren im Vorstand trat an der 
GV 2025 Bernadette Schibig als Präsidentin zurück 
und übergab das Zepter den neuen Co-Präsidentinnen 
Anita Keller und Veronika Beeler. Zu fünft bilden sie den 
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Vorstand. Zusätzlich stehen ihnen über 30 Helferinnen 
zur Seite, die sie freiwillig und unentgeltlich unter- 
stützen.
Der Verein bietet ein vielseitiges Jahresprogramm an, 
welches für jede Altersgruppe etwas zu bieten hat. 
Alle Anlässe sind auf der Website unter www.fnw- 
goldau.ch aufgeschaltet.

Der Treff aktiver Mütter organsiert einen monatli-
chen Krabbeltreff sowie Ausflüge, Kasperlitheater und 
Basteln. Die Frauengruppe organisiert zweimal im Jahr 
den Brunch im Eichmatt, bietet Ausflüge und Kurse an 
und führt eine Velobörse, einen Kleidertausch und einen 
Suppenverkauf durch. Die Seniorinnen treffen sich 
monatlich zum Mittagsclub. Die Missionsgruppe strickt 
einmal im Monat zusammen Schals, Socken und Co. 
und spendet den Erlös an wohltätige Organisationen. 
Die Liturgiegruppe feiert pro Jahr zwei Frauenmessen, 
eine Maiandacht und den Weltgebetstag. Zudem orga-
nisiert sie eine besinnliche Adventsfeier. 
Unser Verein hilft den Erstkommunikanten bei der 
Kleiderabgabe und tischt zum Zmorge für diejenigen 
auf. Zudem organisieren wir das Erwachsenen-Rorate-
Zmorge.

Pfarreirat Goldau

Schon liegen drei Sitzungen hinter uns, an denen vieles 
besprochen werden konnte. Momentan zählt unser Rat 
sieben Mitglieder, darin eingeschlossen Pfarrer John 
und Don Marjan. Wir durften zwei Schnuppergäste 
begrüssen und hoffen, dass vielleicht Verstärkung ein-

treffen wird. Wir wären jedenfalls sehr dankbar. Den 
Austausch in den Sitzungen empfinden wir als positiv.
Gute Erfahrungen haben wir mit den Sekretärinnen 
Brigitt Rimle und Martina Furrer gemacht.
 
An Aktivitäten fehlt es nicht. Besonders das Pfarreikaffee 
erfreut sich nach wie vor grosser Beliebtheit. Es fin-
den sich jedes Mal um die 50 Personen ein. Weiter 
führen wir den Seniorenausflug durch. Auch am 
Familiengottesdienst beteiligen wir uns gerne: die 
Anzahl teilnehmender Familien bereitet uns Freude. 
Die Abendwallfahrt zum Bruder Klaus nehmen einige 
Pfarreimitglieder wahr. Daneben hilft der Pfarreirat bei 
verschiedenen Apéros wie z.B. nach der Firmung oder 
nach dem Erntedankgottesdienst. 

Als grosser Höhepunkt stellte sich unser letztjähriger 
Klausurtag heraus. Die Pfarreiräte von Altdorf bereite-
ten uns einen tollen Empfang und zeigten die vielsei-
tigen Angebote und Aktivitäten in ihrer Pfarrei auf. Wir 
erhielten auch Einblick in die grosse Sammlung des 
Kirchenschatzes. Ein Anlass, an den wir mit grosser 
Freude zurückdenken.

Im Namen unseres Pfarreirates bedanke ich mich 
herzlich bei all Jenen, die sich immer wieder für unse-
re Pfarrei engagieren. Ein besonderer Dank gebührt 
Pfarrer John, der zusammen mit Don Marjan unsere 
Gottesdienste gestaltet. Nicht vergessen will ich meine 
Pfarreiratskollegin und -kollegen. Mit eurem Einsatz 
bezeugt ihr eure Verbundenheit mit unserer Pfarrei.

� Irene Meier, Pfarreirat Goldau
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Laufende Rechnung 2024

Total Ertrag
Laufende Rechnung	 CHF 	 2’666’599.89
Total Aufwand
Laufende Rechnung	 CHF 	 2’350’253.95
Total Gewinn
Laufende Rechnung	 CHF    	 316’345.94

Budgetiert war ein Verlust von CHF 92’100.–. Da der 
Aufwand um CHF 155’496.05 tiefer ausfiel als für 
2024 angenommen und die gesamten Einnahmen um  
CHF 252’949.89 höher lagen als budgetiert, entstand 
diese positive Abweichung. 
Neben den allgemeinen Sparanstrengungen der 
Verwaltung und in den Pfarreien führten die um rund 
10% über Budget liegenden Steuererträge von natür-
lichen Personen und die darin enthaltenen ordent-
lichen Steuereinnahmen aus dem Vorjahr zu diesem 
Ergebnis. Letztere lagen auch dieses Jahr wieder mit 
44 Prozent über den budgetierten Zahlen. Effektiv sind 
die ordentlichen Steuern bei natürlichen Personen 
im Vergleich zum Vorjahr um CHF 60’975.65 ge- 
stiegen, jedoch bei den juristischen Personen um 
CHF 18’573.10 gesunken. Diese lagen mit CHF 
2’512.45 auch unterhalb des Budgets.

Behörden und Verwaltung

Die Ausgaben in der Verwaltung von CHF 279’212.95 
liegen leicht über dem Vorjahr 2023 und mit CHF 
4’787.05 unter dem Budgetbetrag von CHF 284’000.–. 
Die Rückerstattungen Dritter lagen bei CHF 11’447.50 
für die Abrechnungen Anteil Sekretariat ökRU MPSO 
und Seelsorgeraum sowie einer Spende von CHF 
1’200.–. Das Konto 31520 (Unterhalt IT) weist Kosten 
von CHF 39’837.51 aus und liegt damit um CHF 
17’837.51 über dem Budgetbetrag von CHF 22’000.–, 
insbesondere aufgrund des neuen IT-Systems (Internet 
und Telefon) wie auch der Kirchenweb-Lizenz von 
CHF 5’698.05 

Seelsorge und Gottesdienst

Der gesamte Besoldungsaufwand von netto CHF 
1’237’872.31 lag um rund 10 Prozent unterhalb 
des Budgets von CHF 1’379’050.– und ist auf die 
seit Mitte 2024 offene Stelle Religionspädagoge/in, 
Pastoralassistent/in (50 – 60 Prozent) zurückzuführen. 
Im Berichtsjahr ist der übrige Personalaufwand (Konto 
200/30910) auf CHF 32’018.35 gestiegen und wegen 
höherer Aushilfetätigkeiten mit CHF 2’018.35 über dem 
Budgetbetrag. Darin ist auch der Lohnbeitrag von 30 

Prozent für Pater Marjan Uka an die Kirchgemeinde 
Steinen ab November 2024 enthalten. Für die Firm- 
vorbereitung und Firmung wurde mit CHF 23’042.– 
deutlich weniger als budgetiert (CHF 30’000.–) aus-
gegeben. Hingegen sind die Kosten für die Aus- und 
Weiterbildung (Konto 200/30920) mit CHF 9’604.– 
stärker gestiegen als angeommen. Die Abweichung 
zum Budget beträgt CHF 6’104.–.
Im Berichtsjahr sanken die Kosten für Verbrauchs- 
material inklusive Kultusaufwendungen um rund einen 
Drittel auf CHF 19’397.61 und lagen damit CHF 
8’602.39 unter dem Budgetbetrag von CHF 28’000.–. 
Auch hat der Pfarreirat das Budget 2024 mit CHF 
4’369.90 deutlich weniger beansprucht als mit CHF 
8’000.– budgetiert wie auch die Ministranten, wel-
che mit einem Aufwand von CHF 14’766.50 (Konto 
200/31821) deutlich unterhalb des Budgetbetrags aus-
gekommen sind. Darin enthalten ist auch die Romreise.
Hingegen sind die Spenden und Beiträge für kirch-
liche Institutionen (Konto 200/36511) auf CHF 6’300.–  
gestiegen und lagen im Berichtsjahr aufgrund eines 
Beitrags unserer Kirchgemeinde an die Renovation 
Heiligkreuz Kapelle Rigi von CHF 3’000.– höher als 
budgetiert. Das Budget 2025 beträgt für dieses 
Konto CHF 5’000.–. Das Konto 200/36521 (Beitrag 
Kirchenchöre) enthält einen einmaligen Beitrag 
von CHF 4’000.– an den Cäcilienverein Arth, wel-
cher mit dem Kirchenchor Arth das Advents- und 
Weihnachtskonzert 2024 mitgetragen und durchge-
führt hat. Das Konto Aushilfe Organisten (200/36523) 
weist einen um CHF 6’050.– höheren Betrag aus als 
budgetiert (CHF 2’500.–).
Auf der anderen Seite sind die Rückerstattungen Dritter 
im Berichtsjahr mit CHF 117’361.98 über Budget zu 
verbuchen. Ein Grund liegt darin, dass ein grosser Teil 
der Evang.-ref. Kirche Oberarth an den Aufwand des 
ökumenischen Religionsunterrichts MPSO beglichen 
wurde. Aus der Kirchgemeinde Lauerz belaufen sich 
die Rückerstattungen für den Seelsorgeraum auf CHF 
28’972.–. Von der Herz-Jesu-Stiftung Goldau durften 
wir im Jahr 2024 CHF 10’000.– als Beitrag für die 
Diakonie, CHF 20’000.– ans Pfarreiblatt  sowie CHF 
7’500.– für die Firmung entgegennehmen.

Kirchliche Liegenschaften

Die Besoldung (Konto 300/30110) für die Liegen- 
schaften allgemein lag mit CHF 12’728.15 über dem 
Budgetposten von CHF 232’250.–. Dies hängt damit 
zusammen, dass die Lohnkosten 2024 der Stiftungen 
bzw. für die Liegenschaft Pfarreiheim St. Georg, 
Pfarrpfrundstiftung sowie Pfrundhaus wie auch für das 
Kaplanenhaus in Arth von der Kirchgemeinde getragen 
werden. Die Kosten für Energie, Strom und Wasser 

Berichte und Anträge des Kirchenrates
zur Laufenden Rechnung 2024
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von CHF 34’474.65 für die Kirche Arth verzeichnen 
eine um CHF 8’474.65 höhere Belastung als bud- 
getiert. Dies entspricht einer Abweichung von rund 
33 Prozent. Der Aufwand für den baulichen Unterhalt 
der Kirche Arth (Konto 310/31400) lag mit CHF 5’409.95 
deutlich unter dem Budgetbetrag von CHF 20’000.–, 
da Renovationskosten aufgeschoben wurden. In der 
Pfarrkirche Goldau haben sich die durch die Ölheizung 
generierten Heizkosten wieder normalisiert und betra-
gen mit CHF 12’966.50 für das Berichtsjahr knapp 
48 Prozent weniger als angenommen. Bei der Kapelle 
St. Georg in Arth sind die Umgebungsarbeiten etwas 
höher ausgefallen als budgetiert.

Pfarreizentrum Eichmatt
Der Aufwand für den Restaurationsbetrieb lag mit 
CHF 56’556.20 nur leicht über dem Budgetbetrag von 
CHF 55’000.–. Auf der anderen Seite verzeichen die 
Erlöse für die Veranstaltungen von CHF 99’264.40 
eine positive Budgetabweichung von CHF 9’264.40. 
Die Kosten für Energie, Wasser und Heizung sind mit 
CHF 9’159.45 knapp 30 Prozent unter Budget bzw. mit 
CHF 11’248.60 ebenfalls um 51 Prozent tiefer als ange-
nommen. Die Zuwendungen der Herz-Jesu-Stiftung 
enthalten CHF 18’000.– als Betriebskostenbeitrag 
PFZ sowie einen Beitrag für die Bühnentechnik aus 
dem Legat S. Wiget von CHF 14’920.60, was über 
dem erwarteten Betrag von CHF 18’000.– liegt. Die 
Vermietung und Liegenschaftserträge sind mit CHF 
7’350.– im Budgetbereich. 

Pfrundhaus Arth
Aufgrund der Neuvermietung des Hausteils bzw. 
der 6.5-Zimmer-Wohnung per 1. Juli 2024 waren 
Renovationsarbeiten im Umfang von CHF 12’924.85 
nötig, welche um CHF 11’924.85 über dem budgetier-
ten Betrag (Konto 410/31400) lagen.

Kapitaldienst
Dank dem aktuellen Zinsumfeld und der Festgeldanlage 
verzeichnet das Konto 520/42011 im Berichtsjahr 
einen Zinsertrag von CHF 10’660.52. Budgetiert wur-
den CHF 4’000.–.

Steuern
Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen 
lagen mit CHF 2’043’117.75 um CHF 188’117.75 
über Budget. Dazu tragen vor allem die ordentlichen 
Steuereinnahmen aus den Vorjahren bei, welche CHF 
154’232.30 über unseren Annahmen lagen und einen 
Betrag von CHF 504’232.30 aufweisen. Die ordent-

lichen Steuereinnahmen für juristische Personen sind 
sowohl mit CHF 192’549.60 um CHF 7’450.40 tie-
fer ausgefallen als budgetiert als auch die ordent-
liche Steuereinnahmen aus den Vorjahren mit CHF 
22’337.95, budgetiert CHF 25’000.–. Hingegen ist der 
Kantonsbeitrag Ausgleich STAF (Konto 701/40130) mit 
CHF 42’600.– höher als erwartet.
Die Einzugsgebühren 2024 (Konto 702/35210) von 
CHF 44’382.– weichen im Vergleich zum Budget von 
CHF 33’000.– deutlich ab, sind jedoch im Vergleich 
zum Vorjahr leicht tiefer. 

Antrag Erfolgsverwendung

Der Kirchenrat beantragt den aus der Laufenden 
Rechnung 2024 resultierenden Überschuss/Gewinn 
von CHF 316’345.94 zu genehmigen und diesen auf 
die neue Rechnung vorzutragen und zum Eigenkapital 
zu schlagen.
� Andreas Schaller, Kirchenverwalter

Nachkredite zu Lasten
der Laufenden Rechnung 2024

Gemäss Finanzhaushaltsgesetz für die Kirchgemein- 
den vom 20. September 2002 (Stand 1. Januar 2020) 
wird in § 32 verlangt, dass durch die Kirchgemeinde- 
versammlung ein Nachkredit einzuholen ist, sofern 
für eine im Laufe des Rechnungsjahres notwendige 
Ausgabe ein Voranschlagskredit fehlt oder für den 
vorgesehenen Zweck nicht ausreicht und CHF 5’000.– 
übersteigt. 

Antrag für Nachkredit

Der Kirchenrat Arth-Goldau beantragt bei den Stimm- 
berechtigten für das Jahr 2024 folgende Nachtrags- 
kredite:

120/31520 Behörde / IT Unterhalt
Kosten für IT-Aufwendungen und Kirchen-Website 
CHF 17’837.51.
310/31210 Energie, Wasser und Abwasser
Strom- und Wasseraufwand für die Kirche Arth CHF 
8’474.65 wegen höherer Marktpreise.
410/31400 Baulicher Unterhalt (Pfrundhaus Arth)
Renovationsarbeiten im Umfang von CHF 11’924.85 
für die Neuvermietung Hausteil.

Der Kirchenrat beantragt die Nachtragskredite von 
Total CHF 38’237.01 zu genehmigen.

6. März 2025� Kirchenrat Arth-Goldau
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Bestandesrechnung
 per 31. Dezember 2024

  	 01.01.2024	       Veränderungen	       31.12.2024	
	                  	

Aktiven

10	 FINANZVERMÖGEN	  	  	  
 	  	  	  	  
100020	 Kasse Pfarramt Goldau	 314.35	 689.15	 1’003.50
100210	 Schwyzer Kantonalbank	 274’461.27	 – 62’760.58	 211’700.69
100212	 SZKB Deposit-Konto	 0.00	 1’100’128.35	 1’100’128.35
100215	 SZKB Festgeld	 700’000.00	 – 700’000.00	 0.00
100220	 Schwyzer Kantonalbank PFZ Eichmatt	 13’826.40	 –1’589.70	 12’236.70
100230	 Raiffeisen Sparkonto zweckbestimmte Fonds Arth	 238’104.50	 986.65	 239’091.15
100240	 Raiffeisen Kontokorrent	 12’253.30	 – 58.07	 12’195.23
 	  	  	  	  
100	 Total Flüssige Mittel	 1’238’959.82	 337’395.80	 1’576’355.62
 	  	  	  	  
101310	 Guthaben gegenüber der Gemeinde	 261’349.05	 15’750.20	 277’099.25
101320	 Soll-Forderung gegenüber der Gemeinde	 130’850.05	 – 26’256.85	 104’593.20
101500	 Debitor Eidg. STV (VST)	 1’824.19	 2’393.32	 4’217.51
101610	 Debitoren Pfarreizentrum	 3’773.20	 – 877.30	 2’895.90
101630	 Übrige Debitoren	 0.00	 0.00	 0.00
 	  	  	  	  
101	 Total Guthaben	 397’796.49	 – 8’990.63	 388’805.86
 	  	  	  	  
102200	 Darlehen an Stiftung Georgsheim Arth	 390’000.00	 0.00	 390’000.00
 	  	  	  	  
102	 Total Anlagen	 390’000.00	 0.00	 390’000.00
 	  	  	  	  
1030	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 85’484.61	 –17’431.32	 68’053.29
 	  	  	  	  
103	 Total Aktive Rechnungsabgrenzungen	 85’484.61	 –17’431.32	 68’053.29
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
10	 Total FINANZVERMÖGEN	 2’112’240.92	 310’973.85	 2’423’214.77
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
11	 VERWALTUNGSVERMÖGEN	  	  	  
 	  	  	  	  
114330	 Pfarrkirche Goldau	 149’500.00	 –15’000.00	 134’500.00
114340	 Pfarrkirche, Kapellen Arth	 112’100.00	 0.00	 112’100.00
114350	 Pfrundhaus Arth	 59’600.00	 0.00	 59’600.00
114360	 Kaplanenhaus Arth	 141’200.00	 0.00	 141’200.00
114370	 Kapelle St. Adrian Arth	 76’000.00	 – 5’000.00	 71’000.00
114390	 WC-Anlage Friedhof Arth	 1.00	 0.00	 1.00
114600	 EDV Anlagen	 1.00	 0.00	 1.00
 	  	  	  	  
114	 Total Sachgüter	 538’402.00	 – 20’000.00	 518’402.00
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
11	 Total VERWALTUNGSVERMÖGEN	 538’402.00	 – 20’000.00	 518’402.00
 
	  	  	  	  
Total Aktiven	 	 2’650’642.92	 290’973.85	 2’941’616.77
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	  01.01.2024	       Veränderungen	       31.12.2024	
	                  	

Passiven
  

20	 FREMDKAPITAL	  	  	  		
	
2000	 Kreditoren	 – 5’373.68	 926.98	 – 4’446.70
 	  	  	  	  
200	 Total Laufende Verpflichtungen	 – 5’373.68	 926.98	 – 4’446.70
 	  	  	  	  
2050	 Transitorische Passiven	 – 52’744.85	 18’513.38	 – 34’231.47
 	  	  	  	  
205	 Total Transitorische Passiven	 – 52’744.85	 18’513.38	 – 34’231.47
 	  	  	  	  
228010	 Stiftungsfonds Arth	 –184’446.67	 –727.70	 –185’174.37
228020	 Zu verwaltende Fonds Arth	 – 54’224.89	 6’659.43	 – 47’565.46
 	  	  	  	  
228	 Total Zweckgebundene Fondationen	 – 238’671.56	 5’931.73	 – 232’739.83
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
20	 Total FREMDKAPITAL	 – 296’790.09	 25’372.09	 – 271’418.00
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
23	 EIGENKAPITAL	  	  	  
 	  	  	  	  
239010	 Eigenkapital vor Gewinn/-Verlust	 – 2’353’852.83	 0.00	 – 2’353’852.83
 	 Gewinn 2024	  	 – 316’345.94	 – 316’345.94
 
	  	  	  	  
23	 Total EIGENKAPITAL	         – 2’353’852.83 	 – 316’345.94	       – 2’670’198.77 
 
	  	  	  	  
Total Passiven 	 – 2’650’642.92	 – 290’973.85	 – 2’941’616.77

Bestandesrechnung
 per 31. Dezember 2024
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Liegenschaften (Verwaltungsvermögen)

Liegenschaften	   49’330’437.00 	   538’402.00 	              –	 –    	 20’000.00 	     518’402.00 
		   	  	  	  	
Pfarrkirche Goldau *)	   13’516’300.00 	   149’500.00 			   15’000.00 	     134’500.00 
Pfarreizentrum Eichmatt	      6’514’000.00 	     –				    –
Pfarrkirche, Kapellen Arth	   24’653’684.00 	   112’100.00 	  	  	  	     112’100.00 
Pfrundhaus Arth	      1’773’770.00 	      59’600.00 	  	  	  	        59’600.00 
Kaplanenhaus Arth	      1’363’255.00 	   141’200.00 	  	  	  	     141’200.00 
Kapelle St. Adrian Arth	      1’317’095.00 	      76’000.00			   5’000.00 	        71’000.00 
WC-Anlage Friedhof Arth	           192’333.00 	              1.00			   –	 1.00 
EDV-Anlage Arth	  	              1.00 				    1.00 

*) im Besitz der Herz-Jesu-Stiftung

	 Bestand		            Veränderungen 2024		  Bestand	
	                  	
	 01. 01. 2024		  Zugang	 Abgang		  31. 12. 2024

Konto

Mittel- und langfristige Schulden

Eventualverpflichtungen

	 Bestand		            Veränderungen 2024	             Bestand

	 01. 01. 2024		  Zugang	 Abgang	          31. 12. 2024

Konto

Konto

Darlehen	 –	 –	 –	 –

Zurzeit haben wir keine Darlehen	 –	 –	 –	 –	
		  			 

Es bestehen keine Bürgschaften	 –	 –	 –	 –
und sonstige Garantien zugunsten Dritter					   
			 

	 Versicherungs-	 Buchwert	 Veränderungen 2024	  Abschreibungen	 Buchwert
	 wert
	 31. 12. 2024	 01. 01. 2024	  Aktivierungen	  Passivierungen	  2024	 31.12. 2024
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Fondsbestand der Pfarrei Arth
 per 31. Dezember 2024

1. Stiftungsfonds Arth	  	  	  	  	  

Allg. Kirchenfonds	 27’561.86 	 180.90 	  	  	 27’742.76 
Stiftmessen	 127’305.20 	 832.60 	  – 	  – 480.00 	 127’657.80 
St. Zenostift	 9’072.27 	 59.60 	  	  	 9’131.87 
St. Michaelspfrund	 9’441.43 	 62.00 	  	  	 9’503.43 
St. Annapfrund	 7’026.94 	 46.10 	  	  	 7’073.04 
St. Adrianskapelle	 4’038.97 	 26.50 	  	  	 4’065.47 

 	 184’446.67 	 1’207.70 	  – 	  – 480.00 	 185’174.37 
 	  	  	  	  	  
 	  	  	  	  	  
2. Zu verwaltende Fonds Arth	  	  	  	  	  

Missionsfonds	 7’933.10 	 52.10 	  	  	 7’985.20 
St. Wendelins- und Antoniusbruderschaft	 4’283.05 	 28.10 	  	  	 4’311.15 
St. Michaelsbruderschaft	 4’425.85 	 29.10 	  	  	 4’454.95 
Prälat Pfarrer Ziegler-Stiftung	 17’552.55 	 115.20 	  	  	 17’667.75 
Pater Felix, Todeskosten und Grabpflege	 20’030.34 	 85.72 	  	  – 6’969.65 	 13’146.41 
 	  	  	  	  	  
 	 54’224.89 	 310.22 	  – 	  – 6’969.65 	 47’565.46 

Bezeichnung 		  Bestand	 Zuwachs		  Zunahme	 Abnahme	 Bestand
		  01.01.2024	 Zins				    31.12.2024

	 Bericht und Antrag
	 der Rechnungsprüfungskommission
	 zur Rechnung 2024
	 der Römisch-Katholischen
	 Kirchgemeinde Arth-Goldau

Bericht

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die 
Jahresrechnung 2024 (Bestandesrechnung, Laufende 
Rechnung und Anhang) der Römisch-Katholischen 
Kirchgemeinde Arth-Goldau für das am 31. Dezember 
2024 abgeschlossene Rechnungsjahr aufgrund des 
Finanzhaushaltsgesetzes (FHG) der Kirchgemeinden 
und der massgebenden gesetzlichen Bestimmungen 
geprüft. 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verant- 
wortlich, während dem die Aufgabe der Rechnungs- 
prüfungskommission darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen. Die Prüfung erfolgte unter Berück- 
sichtigung der anwendbaren Schweizer Prüfungs- 
standards, wonach eine Prüfung so zu planen und 
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit 

erkannt werden. Wir haben die Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stich- 
proben geprüft. Zudem beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichen-
de Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Prüfung entsprechen die Buchführung 
und die Jahresrechnung für das Jahr 2024 den 
Vorschriften der massgebenden Gesetze.

Antrag

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die  
vorliegende Jahresrechnung 2024 der Römisch-Katho-
lischen Kirchgemeinde Arth-Goldau zu genehmigen.

Goldau, 3. April 2025

	 Rechnungsprüfungskommission
	 Christian Bachmann, Präsident
	 Werner Bürgi
	 Stefan Frank
	 Roger Suter



Verpflichtungskredit Pfarrkirche Arth

Verpflichtungskredit von CHF 270’000.– für 
die Sanierung Umgebung Pfarrkirche Arth

Ausgangslage

Die röm.-kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau ist Eigen-
tümerin des Grundstückes KTN 181. Auf diesem 
Grundstück befinden sich die Pfarrkirche «St. Georg 
und Zeno», die Kapelle «Hl. Kreuz», das WC-Gebäude 
sowie der Friedhof Arth. Mit Grundbucheintrag vom 
26. April 1925 wurden die Arther Kirchengüter ins 
Grundbuch eingetragen und vereinbart, dass die Ge-
meinde Arth das uneingeschränkte Benützungs- und 
Aufsichtsrecht über den Friedhof hat.
Am 19. September 2023 hat der Kirchenrat der röm.-
kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau und am 17. Oktober 
2023 der Gemeinderat Arth einer Nutzungsvereinba-
rung zugestimmt, welche die Zuständigkeit und Kos-
tentragung bezüglich Unterhalt der Grabfelder, Auf- 
bahrungshalle, Vorplätze und Wege, WC-Anlage, Be-
leuchtung, Kirchenhofmauer sowie Meteorwasser, 
Kanalisation und Grabfeldentwässerung regelt.

Projekt

Die Gemeinde Arth hat durch die Dettling Ingenieure 
GmbH, Lauerz, ein Projekt mit Kostenschätzung für die 
Sanierung ausarbeiten lassen, in welchem auch die 
Vorgaben der Denkmalpflege berücksichtigt sind. Die 
Pflästerung weist Setzungen auf, was die Schneeräu-
mung erschwert und Stolperunfälle verursachen kann. 
Die bestehende Pflästerung um die Kirche soll durch 
eine Reihenpflästerung klein (8/11 cm) ersetzt werden. 
Bei den Gehwegen von der Kirche zur Bahnhofstrasse, 
Herrengasse, zum Rathausplatz und in Richtung Ster-
nen wird eine neue Reihenpflästerung gross (12/20 cm) 
vorgesehen. Die Werkleitungen müssen teilweise er-

setzt werden. Zudem soll auch eine den heutigen 
Vorgaben bezüglich Lichtimmissionen entsprechende 
Beleuchtung erstellt werden. Dank einer etappierten 
Realisierung wird die Zugänglichkeit zur Kirche jeder-
zeit gewährleistet sein.

Finanzierung

Aufgrund der Nutzungsvereinbarung ist die Gemeinde 
Arth bei diesen Anlagen für den baulichen Unterhalt 
und die Anlagenerneuerung verantwortlich. Die Kos-
tenschätzung rechnet mit Gesamtkosten von CHF 
525’000.– bei einer Kostengenauigkeit von ± 15 Pro-
zent. Aufgrund des in der Nutzungsvereinbarung defi-
nierten Verteilschlüssels liegt der Kostenanteil der 
Kirchgemeinde bei CHF 270’000.–. Beiträge der Denk-
malpflege sind bei der Kostenschätzung noch nicht 
berücksichtigt. Im Budget der Kirchgemeinde sind 
diesbezüglich bei den Einnahmen CHF 20’000.– als 
Rückerstattung Dritter eingestellt.

Termine

Bei Zustimmung zum Verpflichtungskredit an der 
Kirchgemeindeversammlung vom 26. November 2025 
und zum Budget 2026 an der Gemeindeversammlung 
vom 12. Dezember 2025 erfolgt anschliessend die 
Ausschreibung der Arbeiten. Die Ausführung der 
Sanierungsarbeiten ist für Sommer 2026 geplant.

Antrag des Kirchenrates

Der Verpflichtungskredit von CHF 270’000.– für die 
Sanierung Umgebung Pfarrkirche Arth sei zu geneh- 
migen.

20
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Übersichtsplan Dettling Ingenieure GmbH, Lauerz.
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Bericht zur Jahresrechnung 2024
der Herz-Jesu-Stiftung Goldau

Die Jahresrechnung 2024 schliesst bei einem Ertrag 
von CHF 382’501.80 und einem Gesamtaufwand von 
CHF 218’604.55 mit einem Gewinn von CHF 163’897.25 
ab. Dieses Jahr unterstützte die Herz-Jesu-Stiftung die 
Kirchgemeinde d.h. die Pfarrei Goldau mit folgenden 
Beiträgen: CHF 7’500.– an die Kosten der Firmung, 
CHF 20’000.– an das Pfarreiblatt, CHF 10’000.– für die 
Diakonie, einen allgemeinen Betriebskostenbeitrag von 
Fr. 18’000.– für das Pfarreizentrum Eichmatt. Aus dem 
Legat Wiget wurde ein Beitrag von CHF 11’175.05 an 
die neue Bühnentechnik sowie CHF 3’745.55 an die 
Gartenpflegearbeiten der Umgebung Eichmatt über-
wiesen. Weiter wurde die Kapellstiftung Rigi-Klösterli 
mit Fr. 6’000.– unterstützt.

Immobilienaufwand

Kirche Goldau
Die Elektro-Installationskontrolle musste vorgenom-
men werden.

Pfarrhaus Goldau
Im Pfarrhaus mussten neue Netzwerkleitungen instal-
liert werden. Die Boilerverkleidung musste ersetzt wer-
den. Weiter musste die Öltankrevision vorgenommen 
werden. 

Kehlmattliweg 31, Vikarhaus
Hier war eine Sanierung der Hauseingangstreppe not-
wendig.

Kehlmattliweg 32
Auch hier musste die Elektro-Installationskontrolle im 
ganzen Haus vorgenommen werden. Die Steuerungs-
einheit der Heizung musste repariert werden.

Gotthardstrasse 31
In der Wohnung im 2. Obergeschoss musste der defek-
te Backofen/Herd ersetzt werden.

Wald
Im Schuttwald waren einige Waldpflegearbeiten not-
wendig. 

Herzlichen Dank an den Präsidenten des Stiftungsra-
tes, die Mitglieder des Kirchenrates und des Stiftungs-
rates, die mich bei den umfangreichen Arbeiten unter-
stützen. Auch ein herzliches Dankeschön an die 
Hauswarte unserer Liegenschaften und an unsere treue 
Mieterschaft.

		  Silvia Hediger
		  Verwalterin Herz-Jesu-Stiftung
 

	�
	

   	Kontrollstellenbericht
	 der Jahresrechnung 2024
	 der Herz-Jesu-Stiftung Goldau

Als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung und 
die Vermögensanlage für das Jahr 2024 auf ihre 
Rechtmässigkeit und Ordnungsmässigkeit geprüft.

Wir stellen fest, dass die Jahresrechnung und die 
Vermögensanlage dem Gesetz und der Stiftungsurkunde 
entsprechen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 2024 
zu genehmigen.

Goldau, 3. April 2025

	 RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
	 Christian Bachmann, Präsident
	 Werner Bürgi
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Jahresrechnung Herz-Jesu-Stiftung Goldau
01.01.2024 – 31.12.2024

		

	
Betriebsrechnung			   Aufwand	 Ertrag
	
	 Kapitalerträge		  23’194.50			 
	 Erträge  Liegenschaften	 313’772.30			 
	 Holzerlös		  535.00			 
	 Verkauf Ausnutzungsziffer	 45’000.00
Ordentliche Erträge				    382’501.80

	 Aufwand Verwaltung	 32’761.35			 
	 Aufwand Liegenschaften	 65’429.70			 
	 Haftpflicht- und UV-Versicherung	 100.00			 
	 Wuhrbeiträge		  858.50			 
	 Abschreibungen		 57’955.00		  	
Ordentlicher Aufwand			   157’104.55	
	
 	 Pfarreiblatt		  20’000.00			 
	 Firmung 		  7’500.00			 
	 Beitrag Diakonie		 10’000.00			 
	 Betriebskostenbeitrag Eichmatt	 18’000.00			 
	 Rigi-Klösterli, Kappellstiftung	 6’000.00		
	
Zuwendungen an Kirchgemeinde für Pfarrei Goldau 		  61’500.00	
	
Gewinn 2024	 	  	  	 163’897.25	
 	  
Total am 31. Dezember 2024 		  382’501.80 	 382’501.80

Vermögensrechnung  	  	  Aktiven 	 Passiven

		  Finanzvermögen			  3’048’523.67		
		  (Raiffeisen, SZKB, Sparkasse)				  
		  Kirchenschmuck/Paramente		  1.00	
		  Transitorische Aktiven		  1’099.65		
		  Verrechnungssteuerguthaben		  8’203.64		
		  Immobilienwert 01.01.2024	 1’159’086.00		
	 –	 Abschreibungen 2024	 57’955.00			 
		  Immobilienwert 31.12.2024		  1’101’131.00		
		  Transitorische Passiven			   16’808.00
		  Stiftmessenfond 01.01.2024	 116’225.05		
	 –	 Aufwand 2024		  570.00			 
	 +	 Zuwachs 2024		  2’130.00			 
		  Stand am 31.12.2024			   117’785.05
		  Kirchenfond 01.01.2024	 74’343.55			 
	 +	 Zuwachs 2024		  0.00			 
		  Stand am 31.12.2024			   74’343.55
		  Fond Opferkerzen 01.01.2024	 84’924.43		
	 –	 Aufwand 2024		  2’730.15			 
	 +	 Zunahme		  9’656.46			 
		  Stand am 31.12.2024			   91’850.74
		  Legat A. Wiget-Aschwanden	 235’298.20			 
	 –	 Wertschriften Wertberichtigung	 67’890.00		
	 –	 Beitrag neue Bühnentechnik, Eichmatt	 11’175.05			 
	 –	 Beitrag Umgebungspflege Eichmatt	 3’745.55			 
		  Stand am 31.12.2024			   152’487.60
		  Hypotheken				    2’000.00
		  Vermögen am 01.01.2024	 3’539’786.77			 
	 +	 Gewinn 2024		  163’897.25			 
		  Vermögen am  31.12.2024			   3’703’684.02
	
Total am 31. Dezember 2024 	  	 4’158’958.96 	 4’158’958.96

Goldau, 31. Dezember 2024
Silvia Hediger, Verwalterin Herz-Jesu-Stiftung Goldau
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Bericht zur Jahresrechnung
der Stiftung Pfarreiheim St. Georg, Arth

Geschätzte Kirchenbürgerinnen
und Kirchenbürger

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem Jahres-
verlust von Fr. 5’176.81 ab. Budgetiert war ein Auf-
wandsüberschuss von Fr. 3’650.–.  

Mit Einnahmen von CHF 38’316.– aus der Liegen-
schaftsvermietung (Theater Georgsbühne, Saalvermie-
tung und Vermietung von zwei Wohnungen) sowie den 
Ausgaben für Unterhalt und Energie über CHF  43’492.81 
(keine Personalkosten mehr für Unterhalt, jedoch An-
schaffung «Beamer» CHF 5’907.–) wird ein Jahresver-
lust von CHF 5’176.81 ausgewiesen. Die Kosten im 
Bereich Energie – Stromaufwand waren auch 2024 
leicht höher als im Vorjahr.

Ein herzliches Dankeschön geht an das Hauswartpaar 
Esther und Herbert Kenel, an das Pfarreisekretariat Arth 
sowie an die langjährige Mieterschaft der Liegenschaft. 
Dem Präsidenten des Stiftungsrates, den Mitgliedern 
des Kirchenrates und des Stiftungsrates sowie der 
Kirchgemeinde Arth-Goldau sei das Mitwirken und das 
Engagement für die Stiftung verdankt. 

		  Andreas Schaller
		  Verwalter und Stiftungsrat 
		  Stiftung Pfarreiheim St. Georg, Arth

   Bericht und Antrag
   der Rechnungsprüfungskommission
   zur Jahresrechnung 2024 der Stiftung
   Pfarreiheim St. Georg, Arth

Wir haben im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun- 
gen die Buchführung und die Jahresrechnung (Be- 
standesrechnung, Laufende Rechnung) für das 
Rechnungsjahr 2024 geprüft. Für den Inhalt und  
das Ergebnis der Jahresrechnung ist der Stiftungs- 
rat verantwortlich. Die Aufgabe der Rechnungs- 
prüfungskommission besteht darin, die Jahresrechnung 
zu prüfen und zu beurteilen.
Wir haben die Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüf-
ten die Positionen und Angaben der Jahresrechnung 
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 
Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 

der massgebenden Haushaltgrundsätze, die wesent-
lichen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes.

Aufgrund unserer Prüfung bestätigen wir, dass
–	 die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt 
–	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist
–	 die gesetzlichen Bestimmungen und Bewertungs- 
	 grundsätze eingehalten sind.

Wir beantragen dem Stiftungsrat, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

Arth, 5. März 2025
			 
			 
		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
		  Stefan Frank
		  Roger Suter



Jahresrechnung Pfarreiheim St. Georg, Arth
per 31. Dezember 2024

		
Laufende Rechnung
	
		  AUFWAND	 ERTRAG	 AUFWAND	 ERTRAG

	 Vermietungen		            38’316.00 		  37’234.00 

	 Personalaufwand	 –		  7’300.00 	
	 Energie – Stromaufwand	                  7’620.10		              6’417.90 	
	 Heizungskosten	                16’933.05		            16’948.10 	
	 Wasser- und Abwassergebühren	                  1’916.10		              1’063.10 	
	 Baulicher Unterhalt	                            –		  –   	
	 Projektierungskosten	 –		  –
	 Unterhalt Einrichtungen	                  9’706.60		              3’873.00 	
	 Sachversicherungen/Gebühren	                  4’339.15		              3’653.20 	
	 Verwaltungsaufwand/Buchhaltung	                  1’340.46		                         –   	
	 Übriger Aufwand	                    145.65		  –   	
	 Spesen Bank	 –		                 157.20 	
	 Kapitalzinsen	                  1’491.70		              1’875.00 	
	 Ordentliche Abschreibungen	 –		  –			
	
	 Beitrag Kirchgemeinde Arth-Goldau		              5’176.81 		  4’053.50 
	 Jahresgewinn/Jahresverlust	 –		  –	 –   
						    
		                43’492.81 	           43’492.81 	          41’287.50          41’287.50 

						    
						    
						    
						    
Bilanz	 AKTIVEN	 PASSIVEN	 AKTIVEN	 PASSIVEN	
	
			 
	 AKTIVEN 	             421’860.45 		          465’384.60 	  
						    
	 SZKB 154777-1251 (Liegenschaftskonto)	               16’305.72		            63’284.53 	
	 SZKB 154777-1545 (Blumenspende)	                  4’565.25		              4’565.25 	
	 Debitoren	                  1’670.35		                 500.00 	
	 Transitorische Aktiven	                  6’337.81 		              4’053.50 	
	 Liegenschaft Georgsheim – GB 254	             392’981.32		          392’981.32 	
						    
						    
	 PASSIVEN 	  	         421’860.45		  465’384.60 
						    
	 Total Fremdkapital 	  	         421’860.45 		  465’384.60 
	 Kreditoren		             11’860.45		  15’384.60 
	 Hypo SZKB 154777-4138		             20’000.00 		  60’000.00 
	 Darlehen Kirchgemeinde		           390’000.00		  390’000.00 

						    
	 Total Eigenkapital 	  	                        –		  –   
	 Jahresgewinn/Jahresverlust				    –

Arth, 3. Februar 2025

Andreas Schaller
Verwalter Pfarreiheim St. Georg, Arth

per 31. Dezember 2024                per 31. Dezember 2023
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Bericht zur Jahresrechnung 2024
der Pfarrpfrundstiftung Arth

Geschätzte Kirchenbürgerinnen 
und Kirchenbürger

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem Jahres-
überschuss von Fr. 23’808.04 ab. Budgetiert war ein 
Mehrertrag von Fr. 17’500.–. 

Mit Einnahmen von CHF 38’250.– aus der Liegen-
schaftsvermietung (zwei Wohnungen Pfarrhaus) und 
Ausgaben für den Unterhalt von CHF  14’441.96 (keine 
Personalkosten mehr für Unterhalt) wird ein Jahresge-
winn von CHF 23’808.04 ausgewiesen. Im Bereich 
Energie – Stromkosten, Heizung und Wasser waren die 
Ausgaben leicht höher als budgetiert. Das Eigenkapital 
beträgt CHF 67’171.84.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Reinigungskräf-
te des Pfarrhauses und an das Pfarreisekretariat Arth. 
Dem Präsidenten des Stiftungsrates, den Mitgliedern 
des Kirchenrates und des Stiftungsrates sowie der 
Kirchgemeinde Arth-Goldau sei das Mitwirken und das 
Engagement für die Stiftung verdankt. 

		  Andreas Schaller
		  Verwalter und Stiftungsrat 
		  Pfarrpfrundstiftung Arth

 
   Bericht und Antrag
   der Rechnungsprüfungskommission
   zur Jahresrechnung 2024
   der Pfarrpfrundstiftung Arth

Wir haben im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
mungen die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung) für das 
Rechnungsjahr 2024 geprüft. Für den Inhalt und das  
Ergebnis der Jahresrechnung ist der Stiftungsrat 
verantwortlich. Die Aufgabe der Rechnungsprü- 
fungskommission besteht darin, die Jahresrechnung 
zu prüfen und zu beurteilen.

Wir haben die Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüf-
ten die Positionen und Angaben der Jahresrechnung 
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 

Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Haushaltgrundsätze, die wesent-
lichen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes.

Aufgrund unserer Prüfung bestätigen wir, dass
–	 die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt 
–	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist
–	 die gesetzlichen Bestimmungen und Bewertungs- 
	 grundsätze eingehalten sind

Wir beantragen dem Stiftungsrat, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

Arth, 5. März 2025
			 
			 
		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
		  Stefan Frank
		  Roger Suter



		

Jahresrechnung 2024
Pfarrpfrundstiftung Arth

Laufende Rechnung	 per 31. Dezember 2024	 per 31. Dezember 2023

	 	 AUFWAND	 ERTRAG	 AUFWAND	 ERTRAG

	 Liegenschaftserträge 	            	38’250.00 	  	         39’750.00
	 Personalkosten                        	 –		             8’300.00 	
	 Energie	              5’225.60		             4’116.05 	
	 Heizkosten	              5’685.20		             5’577.65 	
	 Baulicher Unterhalt	                 723.20		             1’522.50 	
	 Sachversicherungen/Perimeter	                         –		             1’829.05 	
	 Wasser- und Abwassergebühren	              1’188.85		             1’282.90 	
	 Verwaltungsaufwand/Buchführung	                 985.11		                        –   	
	 Übriger Aufwand/Spesen	                 634.00		                613.24	
	 Ordentliche Abschreibungen	                        –		                        –   	
	 Anteil Kapitalzinsen	                         –		                        –   	
					   
	
	 Beitrag Kirchgemeinde 	            23’808.04 	                        –	          16’508.61	                      –   
	 Jahresgewinn/Jahresverlust	                         –		                        –   	
					   
	
	 TOTAL 	            38’250.00 	           38’250.00	          39’750.00	         39’750.00 
					   
	
						    
					   
	
BILANZ	  AKTIVEN	 PASSIVEN	 AKTIVEN	  PASSIVEN

	 		
	 AKTIVEN	  114’485.82 		         115’588.04 	  

	 SZKB	            28’488.68		           29’590.90 	
	 Transitorische Aktiven			                         –   	
	 Pfarrpfrundfonds	            19’697.14		           19’697.14 	
	 Pfarrhaus – GB 180	            66’300.00		           66’300.00 	
	 Grundstück – Wiese GB 1090	  –		                        –   	
					   
	
	 PASSIVEN	  	       114’485.82	  	       115’588.04 
	 				  
	 Total Fremdkapital kurzfristig 	  	         27’616.84 	  	         28’719.06 
	 Kreditoren		              3’808.80		           12’210.45 
	 Transitorische Passiven		            23’808.04		           16’508.61 

					   
	 Zweckbestimmte Fonds		            19’697.14 		          19’697.14 
	 Stiftungsfonds		            19’697.14 		           19’697.14 
					   
	
	 Eigenkapital 	  	          67’171.84	  	         67’171.84 
	 Jahresgewinn/Jahresverlust		                         –		                       –  
					   
	
					   
	
	 Arth, 3. Februar 2025	

	
	 Andreas Schaller	
	 Verwalter und Stiftungsrat
	 Pfarrpfrundstiftung Arth			 
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Bericht des Verwalters
und Anträge des Kirchenrates

Total Aufwand	 CHF 	2’837’800.00
Total Ertrag		  CHF 	2’455’400.00

Budgetierter Verlust	 CHF  	382’400.00

Das Budget 2026 geht von einem Gesamtaufwand von 
CHF 2’837’800.– aus, welcher insbesondere durch die 
Kosten der Erneuerung des Zugangs zur Kirche Arth 
von CHF 270’000.– geprägt ist. Bei einem budgetierten 
Ertrag von CHF 2’455’400.– resultiert ein Defizit von 
CHF 382’400.–. Dies nach einem Überschuss von 
CHF 316’345.94 der Laufenden Rechnung 2024.

Dem Budget liegt ein unveränderter Steuerfuss von 
27 Prozent zugrunde.

Laufende Rechnung

1  Behörden und Verwaltung

120 30110	 Besoldung Sekretariate	
Der Lohn von Anna Kamer wird für ihre Verwaltungsar-
beit der Stiftung Rigi Klösterli über die Kirchgemeinde 
abgewickelt resp. leicht erhöht und fliesst über eine 
Vereinbarung wieder zurück auf Konto 120 43610 
Rückerstattung Dritter.

120 30920	 Aus- und Weiterbildung
Das Konto enthält die Weiterbildungskosten für das 
Buchhaltungsprogramm Abacus im Sekretariat von 
Gaby Arnold.

2  Seelsorge und Gottesdienst

200 30110 	 Besoldungen
Im Vergleich zum Budget 2025 steigt der Besoldungs-
aufwand auf CHF 850’000.– aufgrund der Neuanstel-
lung der Theologin und Seelsorgerin Ursula Ruhstaller 
sowie der Vergütung für die neue Präsesaufgabe in 
Arth.

200 30910	 Übriger Personalaufwand
Die Kosten ergeben sich durch die Priesteraushilfen im 

Seelsorge Raum Goldau-Lauerz und Arth sowie durch 
die Lohnrvergütung von Marjan Uka innerhalb der be-
stehenden Vereinbarung mit der Kirchgemeinde Stei-
nen.

200 30915 	 Firmung 
Darin enthalten sind die Kosten für die Firmung in der 
Pfarrei Arth von CHF 11’900.– sowie die Kosten der 
Firmung in der Pfarrei Goldau und der vorgesehenen 
Reise.

200 31812	 Beitrag Rigi-Klösterli
Der Kirchenrat beschliesst aufgrund der Bitte des 
Stiftungsratspräsidenten der Stiftung Rigi-Klösterli, 
den Beitrag an die Stiftung um CHF 5’000.– auf 
CHF 13’500.– zu erhöhen.

200 31821	 Ministranten
In der Pfarrei Arth werden neue Ministrantenkleider im 
Wert von CHF 10’000.– angeschafft und eingesetzt.

200 36511	 Beitrag an kirchliche Institutionen
Der Budgetbetrag 2026 wird für die Bergsturzopfer in 
Blatten/VS um CHF 5’000.– auf CHF 10’000.– erhöht 
und begründet sich in einer einmaligen Hilfeleistung. 
Sollten für einen möglichen Wiederaufbau der Kirchen 
im Lötschental Anfragen an unsere Kirchgemeinde ge-
stellt werden, werden wir diese entsprechend prüfen.

200 43610	 Rückerstattungen Dritter
Basierend auf dem Anstellungsvertrag von Ursula Ruh-
staller sowie der Vereinbarung mit dem Bistum Chur, 
Stiftung Priesterseminar St. Luzi, erhöhen sich die 
Rückvergütungen entsprechend für ihr 30 Prozent-
Pensum als Mentorin.

3  Kirchliche Liegenschaften

300 30110	 Besoldungen
Die Hauswartslöhne der Stiftungen in Arth werden über 
die Kirchgemeinde abgewickelt. 

310 31110	 Anschaffungen (Pfarrkirche Arth)
Das Konto enthält die Budgetkosten für Sitzkissen in 
der Kirche Arth. 

310 31400	 Baulicher Unterhalt (Pfarrkirche Arth)
Die Baukosten für die Erneuerung der Zugänge zur Kir-
che in Arth betragen gemäss Budget der Gemeinde 
CHF 540’000.00. Die Hälfte davon, CHF 270’000.–, soll 
die Kirchgemeinde Arth-Goldau bewilligen und tragen.

Berichte zum Budget 2026
Röm.-kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau



310 43610	 Rückerstattung Dritter
		  (Pfarrkirche Arth)
Erwarteter Anteil CHF 20’000.00 als geschätzte Rück-
vergütung der Denkmalpflege des Kantons Schwyz für 
die Erneuerung der Zugänge zur Kirche Arth.

320 31400	 Baulicher Unterhalt
		  (Kapelle St. Georg)
Möglicher Restaurations- und Unterhaltsaufwand der 
Bilder (innen/aussen).

370 31410	 Unterhalt Anlagen (Eichmatt)
Erwartete Kosten für die Erneuerung / Restauration der 
Eingangstüren Pfarreizentrum Eichmatt.

375 36500	 Zuwendung
		  an Stiftung Pfarreiheim St. Georg
Die Zuwendung enthält die Projektkosten Pfarreisaal 
Arth (Um- oder Neubau).

4  Liegenschaften

410 42700	 Liegenschaftserträge
		  (Pfrundhaus Arth)
Das Konto enthält die Miete für die Wohnung im Pfrund-
haus Arth (neuer Mieter ab Juli 2024)

7 Steuern und Finanzausgleich

700 40010 	 Steuererträge natürliche Personen
		  (Ordentliche Steuern laufendes Jahr)
Wegen der Kirchenaustritte von zirka zwei Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr wird eine lineare Reduktion der 
erwarteten Steuereinnahmen um rund 2 Prozent ge-
genüber dem Budget 2025 vorgenommen.

700 40020 	 Steuererträge natürliche Personen
		  (Ordentliche Steuern Vorjahr)
Der budgetierte Betrag von CHF 400’000.– leitet sich 
aus den Werten der Vorjahre Rechnung 2024 und 2023 
ab.

701 40110	 Steuern juristische Personen
		  (Ordentliche Steuern jur. Personen)
Wir erwarten, dass sich die Steuererträge der juristi-
schen Personen im Jahr 2026 aufgrund der konjunktu-
rellen Aussichten leicht unter dem budgetierten Betrag 
von 2025 bewegen.

  Eigenkapital		  CHF
 
  Bestand		  2’670’198.77
  am 01.01.2025		

  Budgetierter	 – 235’350.00	 2’434’848.77
  Verlust 2025	

  Budgetierter	 – 382’400.00	 2’052’448.77
  Verlust 2026	

  Voraussichtlicher Bestand		  2’052’448.77
  31.12.2026	

Eigenkapital

Dank dem Eigenkapitalbestand ist das erwartete Defizit 
tragbar und bietet nach dem Zuwachs von 2024 genü-
gend Substanz und Reserven um mögliche unerwarte-
te Ereignisse kurzfristig zu verkraften. Es ist jedoch die 
Absicht des Kirchenrates mit geeigneten Massnahmen 
und Investitionen mittelfristig zusätzliche Einnahmen 
für die Kirchgemeinde zu generieren und mit der opti-
malen Nutzung unserer Liegenschaften den budgetier-
ten Verlust CHF 382’400.– zu reduzieren. Dieser beläuft 
sich auf 15,7 Prozent des budgetierten Eigenkapitals 
per Ende 2025. 

Der Steuersatz von 27 Prozent bleibt gegenüber dem 
Vorjahr 2025 unverändert und basiert auf dem Finanz-
ausgleichsgesetz der Römisch-Katholischen Kantonal-
kirche Schwyz, Stand 1. Januar 2020 (Paragraph 16). 
Danach sorgt jede Kirchgemeinde im Interesse einer 
tragbaren Steuerbelastung für eine sparsame und wirt-
schaftliche Haushaltführung. Der voraussichtliche Ei-
genkapitalbestand von CHF 2’052’448.77 per Ende 
2026 begründet und beinhaltet diesen Steuersatz. Für 
die Steuereinnahmen sind mittelfristig das Wachstum 
der Gemeinde bzw. der Kirchgemeinde Arth-Goldau 
entscheidend.
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	 Bericht und Antrag
	 der Rechnungsprüfungskommission
	 der Römisch-Katholischen
	 Kirchgemeinde Arth-Goldau
	 über das Budget 2026

Bericht

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 
2026 der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Arth-
Goldau auf seine Rechtmässigkeit, Vollständigkeit und 
rechnerische Richtigkeit geprüft.

Antrag

Aufgrund unserer Prüfungsergebnisse beantragen wir 
der Kirchgemeindeversammlung, das Budget 2026 mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 382’400.– und 
dem Steuerfuss von 27 Prozent zu genehmigen.

Goldau, 18. September 2025

		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION    
		  Christian Bachmann 			 
		  Werner Bürgi
		  Stefan Frank
		  Roger Suter

   Anträge an die Kirchgemeinde-
   versammlung  

Der Kirchenrat der Römisch-Katholischen Kirchge-
meinde Arth-Goldau empfiehlt folgenden Anträgen zu-
zustimmen:

–	 Das vorliegende Budget 2026 zu genehmigen.

–	 Den Steuersatz für das Jahr 2026 bei 27 Prozent zu 
	 belassen bzw. auf 0.27 Steuereinheiten festzu- 
	 setzen.

18. September 2025� Kirchenrat Arth-Goldau
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Budget

	 2026	

Finanzplan

	 2027	 2028		  2029

Laufende Rechnung	  	  	  	
 	  
 		   	  	  	  	  
1		 Behörden und Verwaltung 	 333’400 	 335’000 	 335’000 	 335’000 
 	  		   	  	  	  	  
2		 Seelsorge und Gottesdienste	 1’383’550 	 1’390’000 	 1’390’000 	 1’390’000 
 	  		   	  	  	  	  
3		 Kirchliche Liegenschaften
		 und Anlagen	 686’450 	 475’000 	 425’000 	 425’000 
 	  		   	  	  	  	  
5		 Kapitaldienst 	  – 4’500 	  – 4’000 	  – 4’000 	  – 4’000 
 	  		   	  	  	  	  
7		 Steuern aktuell 27%	  – 2’016’500 	  – 1’900’000 	  – 1’950’000 	  – 2’000’000 
 
	  		   	  	  	  	  
	  	Verlust (–)/Gewinn 	  – 382’400 	  – 296’000 	  – 196’000 	  – 146’000 
 

Finanzplan 2027 – 2029
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau

Kommentar						   
							     
1	 Aufwertung Stellenprofil Administration/ 
	 Personal/Verwaltung geplant (Entlastung KR)
							     
2	 Seelsorge Personal aufgestockt und mit
	 Aushilfe Seelsorgeraum Goldau–Lauerz konstant	
				  
7	 Steuern 2027 mit Rückgang gerechnet (Kirchen- 
	 austritte), danach Normalisierung erwartet		
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Mittwoch, 26. November 2025, 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum Eichmatt, Goldau

               T R A K T A N D E N :

	 1.	 Eröffnung

	 2.	 Wahl der Stimmenzähler

	 3.	 Tätigkeitsbericht des Kirchenrates

	 4.	 Nachkredite zulasten der Jahresrechnung 2024

	 5.	 5.1. Vorlage der Jahresrechnung 2024 der Kirchgemeinde Arth-Goldau
		  5.2. Antrag des Kirchenrates zur Genehmigung der Jahresrechnung 2024
		  5.3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission

	 6.	 Orientierung zu den Stiftungsrechnungen
		  6.1. Herz-Jesu-Stiftung Goldau
		  6.2. Pfarrpfrundstiftung Arth
		  6.3. Stiftung Pfarreiheim St. Georg Arth

	 7.	 Erläuterung Verpflichtungskredit Pfarrkirche Arth Fr. 270’000.–

	 8.	 Budget der Kirchgemeinde Arth-Goldau 2026
		  und Festsetzung des Steuerfusses

	 9.	 Wahlen
		  Kirchenrat:		  Wahl von fünf Mitgliedern
		  RPK:			   Wahl von drei Mitgliedern

	 10.	 Verschiedenes

17. Oktober 2025 					�     KIRCHENRAT ARTH-GOLDAU

Die Rechnung 2024 und das Budget 2026 liegen ab heute im Kirchgemeindesekretariat, (Pfrundhaus), 
Gotthardstrasse 31, 6410 Goldau (Tel. 041 855 57 25) zur Einsichtnahme auf. 

Elektronische Exemplare können unter folgender Emailadresse angefordert werden:
kirchgemeinde@kath-arth-goldau.ch

Einladung
zur Kirchgemeindeversammlung


